Übermittagsbetreuung an der HSL 

Unsere Schule bietet gemeinsam mit der benachbarten Realschule montags, mittwochs und donnerstags eine Übermittagsbetreuung für die Schülerinnen und Schüler aller Jahrgänge an. Diese umfasst ein

· gemeinsames Mittagessen 

· eine Hausaufgabenbetreuung 

· zusätzliche betreute Freizeitangebote im sportlichen, künstlerischen und technischem Bereich


Wie viel kostet die Betreuung?
2,50 Euro pro Mahlzeit; die Betreuungsangebote sind zunächst kostenlos.
Der Beitrag für das Mittagessen wird am Beginn des neuen Monats beim Förderverein der Schule bar bezahlt.

Wer betreut die Kinder?
Die Hausaufgabenbetreuung wird von Oberstufenschülerinnen und –schülern der Mendener Gymnasien übernommen. Die Gruppenstärken sollten maximal 10 Personen sein.

Die weiteren Angebote leiten außerschulische Experten sowie Übungsleiter im sportlichen Bereich.

Was geschieht während der Betreuung und wann?
· 13.20 – 14.00 Uhr: gemeinsames Mittagsessen 

· 14.00 – 15:30 Uhr: Hausaufgabenbetreuung; nach Fertigstellung können die Kinder entscheiden, ob sie

                             
zusätzlich für bestimmte Fächer weiter lernen oder ob sie zu
betreuten Freizeitprogrammen wechseln möchten.

· 14.00 – 15.30 Uhr: betreute Freizeit


Was gibt es als Mittagessen?
Den Kindern wird eine warme Mahlzeit und kostenloses Mineralwasser angeboten. Der Speiseplan wird eine Woche vor Monatsbeginn den Kindern ausgehändigt und im Internet veröffentlicht. 
Wie melde ich mein Kind an?
Interessierte Eltern können ihre Kinder jeweils zu Beginn eines Schulhalbjahres im Sekretariat oder durch die Klassenleitungen anmelden.
Aktuelle Informationen bekommt man unter www.hauptschule-lendringsen.de und an den Elternabenden.


Was ist zu tun, wenn ein Kind krank ist?
Sollte ein Kind einmal krank sein, so wird bei rechtzeitiger Meldung (bis 08.30 Uhr) im Sekretariat der Schule kein Mittagessen in Rechnung gestellt. 



Regeln für die Übermittagsbetreuung

Wir möchten, dass die Kinder in Ruhe ihre Hausaufgaben bei uns erledigen können.
Kinder, die die 6. Stunde einmal frei haben, warten in der Mensa der Realschule auf den Beginn der Betreuung um 14.00 Uhr. Niemand hält sich an anderer Stelle auf, weil dann die Aufsicht nicht gewährleistet ist. Bei Bedarf haben die Schülerinnen und Schüler sich durch ihren Schülerausweis auszuweisen.
Um 14.00 Uhr gehen alle Kinder in die für die Betreuung vorgesehenen Räume. Alle Kinder machen zunächst  ihre Hausaufgaben. Sollten einige Kinder nicht so viele Hausaufgaben zu erledigen haben, können sie in die betreuten Freizeitangebote wechseln und melden sich dort bei den Aufsichtspersonen. Sie können aber auch bis 15.30 Uhr bei der Hausaufgabenbetreuung bleiben und für bestimmte Fächer lernen und üben. Dabei stehen die Betreuer hilfreich zur Seite.
Ein Kind, das in grober Weise die Regeln missachtet, wird zunächst von der Übermittagbetreuung ausgeschlossen, und die Eltern werden informiert. Anschließend kann es wieder zur Probe an der Betreuung teilnehmen. Sollte es weitere Verstöße geben, wird das Kind endgültig ausgeschlossen. 
Diese klaren Regelungen sollen gewährleisten, dass Hausaufgaben tatsächlich angefertigt werden, der Spaß an der Betreuung aber bleibt.
Alle Kinder bekommen zu Beginn der Betreuung diese Regeln ausgeteilt. Sie werden mit der Betreuungskraft gemeinsam gelesen, besprochen und von den Kindern unterschrieben. Die Kinder sollen wissen, dass sie hier eine Vereinbarung eingehen, die dem Lernen und dem Schutz aller Kinder in der Übermittagbetreuung dient.

Die Eltern helfen Ihrem Kind, wenn Sie diese Regeln mit ihm besprechen und ihm zeigen, dass Sie die Regeln unterstützen. Sie achten darauf, dass Ihr Kind immer sein Hausaufgabenheft mit sich führt und erinnern es daran, alle Aufgaben dort einzutragen. Sie treten mit den jeweiligen Fachlehrerinnen und Fachlehrern in Kontakt, wenn die Heftführung nicht funktioniert. Denn nur mit Hilfe des Aufgabenheftes kann die Betreuungskraft feststellen, was ein Kind an Hausaufgaben anzufertigen hat.

Was kann die Schule leisten und was nicht!

Die Hausaufgabenbetreuung muss als Angebot an Schüler/innen und Eltern betrachtet werden. Das bedeutet: Die Kinder sind beaufsichtigt, bekommen Hilfen bezüglich ihrer Hausaufgaben, werden motiviert. Die Garantie für eine Vollständigkeit der Hausaufgaben kann nicht gegeben werden, da es am einzelnen Kind liegt, wie viel es in der zur Verfügung stehenden Zeit schafft. Die Kontrolle der Hausaufgaben ist nur bedingt möglich. Sie ist abhängig zum Beispiel vom Umfang der Hausaufgaben pro Fach und von der Anzahl der Fächer. Die Schüler/innen dürfen sich nicht darauf verlassen, dass sie in der Betreuung schon alles erklärt bekommen, d. h. sie müssen im Unterricht aufpassen. Jedes Kind muss für die Erledigung seiner Hausaufgaben selbst verantwortlich bleiben. In diesem Zusammenhang ist das Hausaufgabenheft besonders wichtig.
Es kann vorkommen, dass das Kind nicht alle Aufgaben in der Schule erledigt hat oder erledigen konnte. In diesen Fällen muss der Rest zu Hause angefertigt werden. 

